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umfangreichen Versuchen getestet. Erste erfol-
greiche Praxisanwendungen dieser Kulturlš-
sungen in gro§en GewŠchshausanlagen konn-
ten so schon bis 1990 organisiert werden.

Im Ergebnis weiterer Entwicklungsarbei-
ten konzentrierte man sich auf Vertreter der
technisch gut zu bearbeitenden Bacillen und
die kleinen Helfer konnten deutliche Erfolge bei
der Reduzierung so wichtiger Krankheiten wie
der Schwarzbeinigkeit (Rhizoctonia solani) bei
Kartoffeln (Bild 1 zeigt eine Pßanzmaschine bei
der FlŸssigbeizung von Kartoffeln mit Bacillus),
der SalatfŠule (Bild 2) und der Fusarium-Welke
bei Cyclamen oder Astern erringen.

In einer engen Zusammenarbeit mit der
Bayer CropScience konnte 1999 eine Marktein-
fŸhrung des Produktes Bacillus subtilisFZB24¨

als PßanzenstŠrkungsmittel in Deutschland,
…sterreich und der Schweiz erreicht werden.

Nach Schlie§ung der Firma FZB Biotechnik
im FrŸhjahr 2005 war es deshalb die vorrangi-
ge Aufgabe der jungen Firma, alle zufriedenen
Kunden der vergangenen Jahre in der Saison
2005 wieder zuverlŠssig mit Produkten zu ver-
sorgen.

Eine schwierige Anfangsphase machte es
den GrŸndern nicht leicht. In kurzer Zeit konn-
te aber die Produktion stabilisiert und die Bear-
beitung von Forschungsaufgaben organisiert
werden. Neue und anwenderfreundliche For-
mulierungen und neue Produkte konnten in
den vergangenen 2 Jahren erfolgreich ent-
wickelt und am Markt plaziert werden.

Enge Verbindung zwischen 
Wissenschaft und Praxis
Die wissenschaftlichen Untersuchungen

zur Wirkungsweise von Bacillus im Pßanzen-
schutz wurden insbesondere am Institut fŸr
Bakteriengenetik der Humboldt-UniversitŠt
durchgefŸhrt (IDRISS et al., 2002; KOUMOUTSI
et al., 2004;CHEN et al. 2006u.a.).

Die Arbeiten bestŠtigten die bereits frŸher
postulierte sehr komplexe Interaktion zwischen
Pßanze, Antagonist und Pathogen (Bild 3).
Nach der Applikation von Bacilluskommt es zur
Besiedlung der Pßanzenwurzel und zur Ver-
mehrung von Bacillusunter Nutzung der Wur-
zelausscheidungen.

Neben einer starken Konkurrenzwirkung
dieser Besiedlung gegenŸber Pathogenen kšn-
nen durch die Bildung verschiedenster Sekun-
dŠrmetabolite (Lipopeptide, Polyketide u.a.),
Enzyme und Phytohormone an der Pßanzen-
wurzel unterschiedliche Effekte festgestellt
werden:

¥ Fšrderung der Wurzelentwicklung
¥ Stimulierung des Spro§wachstums
¥ Erhšhung der VitalitŠt und Ertragsleistung
¥ Reduzierung von Krankheitserregern.
Die AufklŠrung des Genoms vom Stamm Ba-
cillus amyloliquefaciensFZB42 erlaubte durch
die Ausschaltung der fŸr die Bildung bestimm-
ter Metabolite verantwortlichen Gensequenzen
die gezielte Untersuchung der einzelnen Wirk-
stoffe und ihren mšglichen Anteil an der kom-
plexen Interaktion.

Im Rahmen von Fšrderprojekten (z.B. Ge-
nomikPlus) werden diese ZusammenhŠnge
weiter aufgeklŠrt und Schlu§folgerungen fŸr
eine gezielte Nutzung dieser Kenntnisse fŸr
einen umweltfreundlichen, nachhaltigen Pßan-
zenschutz zum Nutzen der Verbraucher ein-
gesetzt.

Produktion, Dienstleistung 
und Forschung unter 
einem Dach
Heute hat die ABiTEP GmbH nach knapp 2

jŠhrigem Bestehen bereits 6 Mitarbeiter. Die
TŠtigkeit gliedert sich in 3 Bereiche. Schwer-
punkt der AktivitŠten ist nach wie vor die Her-
stellung der eigenen Produkte auf der Grund-
lage wissenschaftlich geprŸfter, hoch aktiver
Bacillus-StŠmme. Gemeinsam mit Vertriebspart-
nern in vielen LŠndern in Europa, aber auch in
den USA,Asien und SŸdamerika werden Versu-
che organisiert und der Vertrieb organisiert.

Die ABiTEP GmbH stellt ihre modernen,
gut ausgestatteten Labor- und Produktionska-
pazitŠten jedoch auch fŸr Auftragsproduktio-
nen und Dienstleistungen zur VerfŸgung und
sorgt mit einem hoch motivierten und erfahre-
nen Team fŸr zufriedene Kunden.

DarŸber hinaus sind die hoch qualiÞzier-
ten Mitarbeiter in F&E-Projekten an der Ent-
wicklung neuer Produkte oder Verfahren
(www.bactofruct.org) bzw. an der †bertragung
von biotechnologischem Know How in andere
LŠnder beteiligt.

Alle Arbeiten und Projekte folgen der Phi-
losophie der GrŸnder und sind auf die erfolg-
reiche Nutzung klassischer biotechnischer
Methoden in der Landwirtschaft gerichtet.
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Abb. 3: Darstellung der komplexen Wechselwirkungen zwischen Bacillus, Pflanze und Pflanzenpathogen


